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Eigen Bericht der Saale Zeitung
An der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Etats

bderathung ßAbg di Buhl nl Mit den Ausführungen des Reichskanz
lers betreffs der Polenfrage bin ich nicht einverſtanden dieſelben
gehören aber ins preußiſche Abgeordnetenhaus Auch die Kolonial
politik berühre ich nicht Mit den übrigen Aeußerungen bin ich
aber einverſtanden Namentlich erfreute mich das was über die
Maßregel in ElſaßLothringen geſagt worden iſt und ich hoffe
daß das Reichspreßgeſetz auch auf dieſes Gebiet zu übertragen iſt
Beruhigend haben auch überall die Ausführungen gewirkk daß
die auswärtige Politik zur Beunruhigung keinen Anlaß giebt
Einiges Befremden erregte das Wort daß die Regierung im
nächſten Winter Vorſchläge machen werde um die ſteigende Be

völkerungsziffer für das Heeresweſen auszunützen as kann
wohl nur dahin verſtanden werden daß die Regierung der Frage
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit näher
treten wolle was überall Zuſtimmung erfahren würde

Die Stellung der Regierung iſt ja durch den Rücktritt des
Fürſten Bismarck eine ſchwierigere geworden Er nahm in
der deutſchen Geſchichte eine beiſpielloſe Stellung ein und auch

olche Kreiſe die mik einzelnen Maßnahmen des
deichskanzlers Heiterkeit nicht einverſtanden waren ſahen in ihm

doch den Mann der Deutſchlands Einigkeit der uns Elſaß
Lothringen wieder erobert hat Es war mir deshalb ſehr ſchmerz
lich daß Abg Rickert geſtern von den ſchlechten Folgen des Bis
marck ſchen Syſtems geſprochen hat Lebhafte Zurufe links Jch
bedauerte das hören zu müſſen von einem früheren Führer der
nationalliberalen Partei der dazu berufen war mit dem FürſtenBismarck zuſammen ander Geltaltung des Deutſchen Reiches zu

arbeiten 9 bin überzeugt daß das deutſche Volk dem zurück
etretenen Reichskanzler Fürſten Bismarck eine dauernde Dank
arkeit bewahren wird Zuſtimmung rechts Aber ich bin über

zeugt daß wir alle Veranlaſſung haben dem beim deutſchen Volk
gegenwärtig herrſchenden Peſſimismus mit der größten Entſchie
denheit entgegenzutreten Peſſimismus iſt eine Schwäche ſagtder Reichskanzler Jch bin überzeugt daß dieſe Schwäche in der
Stunde der Gefahr ſofort ſchwinden wird Aber wir wollen auch
dazu mitwirken daß auch in den friedlichen Zeiten der Peſſimis
mus nicht weiter um ſich greifen kann Die großen Schwierig
keiten mit denen die jetzige Regierung zu kämpfen hat erkenne
ich an Wir werden ihre Vorſchläge unbefangen prüfen und für
S e ſich t Grundſätzen vertragen mit der größten
Entſchiedenheit eintreten

Der Etat bietet in mancher Beziehung kein erfreuliches Bild
ie Ausgaben ſteigen in beunruhigender Weiſe noch beunruhi

ender aber unſere Schulden Wir müſſen werbende Kapitalien
chaffen um dem Wachſen der Schulden entgegenzutreten Auf

gabe meiner Partei wird es ſtets ſein die Ausgaben zur Hebung
und Kräftigung unſerer Wehrhaftigkeit zu bewilligen Aber es
dürfte ſich doch im Militäretat manche Poſition finden deren Er
füllung zwar wünſchenswerth aber nicht unbedingt nothwendig
ſt und die daher vorläufig zurückgeſtellt werden muß Auch die

Frage der vermehrten Heranziehung zu den Uebungen wird in
der Kommiſſion eingehend erörtert werden müſſen da nicht zu bezweifeln iſt welche Belaſtung dadurch der Bevölkerung anfertegt

wird Ebenſo wird man im Marineetat der ja viel höhere
Forderungen aufſtellt ſehen e welche Poſition zurückgeſtellt
werden kann und namentlich ob die geforderten Neubauten alle
nothwendig ſind Es wird einer eingehenden Prüfung unterzogen
werden müſſen ob Deutſchland reich genug iſt um neben einem
großen mit allen techniſchen Vervollkommnungen ausgerüſteten
Heer eine große Flotte unterhalten zu können Die Bedeutung
e n d h wir nicht aber das Schwergewicht muß

och auf dem Heere liegen
Unbedingt dagegen kann ich befürworten die Fordernng für die

Weltausſtellung in Chicago die hier ausgegebene Summe wird
ein zinfenbringendes Kapital ſein Natürlich kann auch die Po
ſition welche aus Anlaß der Durchführung des Jnvaliditätsver
ſicherungsgeſetzes entſtanden iſt keine Anfechtung erfahren Ferner
mache ich dem Schatzſekretär auch keinen Vorwurf daß er die
e r nete bei e eunng des Etats nicht berück
ichtigt hat das konnte er nicht

Ueber die Handelsverträge jetzt eingehend zu ſprechen wäre
verfehlt Es iſt ſchwer über etwas zu ſprechen was man nicht
kennt Sehr wahr rechts Wenn die Handelsverträge vor
gelegt ſein werden wird es Zeit dazu ſein Der Schwerpunkt
der diesmaligen VBudgetberathungen wird in der Kommiſſion
liegen Deshalb will ich heute dem Reichskanzler nur noch für
ſeine Rede danken die die beſte Friedensgarantie bietet

Abg Bebel Soz Jn einem Theile der Preſſe iſt bedauert
worden daß die jetzige Seſſion nicht eine neue Seſſion iſt da
ſie darum nicht mit einer Thronrede eröffnet worden ſei Jch
arg die Thronrede nicht vermißt Denn eine ſolche pflegt vor
ichtig abgefaßt zu ſein und deſto vorſichtiger je kritiſcher die

Lage iſt Stereotyp kehrt da die Anſicht wieder daß kein Wölkchen
den politiſchen Horizont trübe Genau daſſelbe hat der Reichs
kanzler auch geſtern geſagt Man kann auf eine Thronrede um
ſo eher verzichten als ja die leitenden Staatsmänuer von Zeit
zu Zeit über die politiſche Lage Reden halten wie es der Reichs
kanzler auch ſchon vor einigen Monaten in Osnabrück wie es vor
wenigen Wochen Rudini Kalnoky gethan haben Der letztere
freilich ſieht die Lage bedeutend trüber an als Herr v Caprivi
wegen der ſteigenden Rüſtungen Die Regierungen ſollen nach
den Ausführungen unſeres Reichskanzlers von den friedlichſten
Abſichten beſeelt ſein Wunderbar bleibt es aber doch daß zwei
faſt ganz Europa umfaſſende Kreiſe vorhanden ſind die beider
ſeits ihre Friedensliebe verſichern während auf der anderen Seite
die Rüſtungen ungeſchwächt e und die Ausgaben ius Un
emeſſene ſteigen Während es alſo den Eindruck macht als ob
Dreibund und Zweibund ein Wettrennen um Aufrechterhaltung

des Friedens veranſtalten ſtehen damit in diametralem Gegenſaß
die Budgets in den einzelnen Reichen in denen zum Kriege ge
radezu gerüſtet wird Weshalb unterhandeln denn die verſchie
denen Regierungen nicht miteinander darüber wie ſie die Ür
fachen der Kriege aus der Welt ſchaffen So geht es auf die
Dauer nicht mehr weiter das meinte auch geſtern Abg Rickert
Der Reichskanzler aber erwiderte ihm kategoriſch es geht doch ſo
weiter Wir müßten die Kriegsrüſtungen fortſeßen ſonſt könnten
wir den Frieden nicht hHerr von Caprivi hat ſich übrigens geſtern in Widerſpruch mitſich ſelbſt geſetzt Er hat den neten g
beunruhigend zu wirken Er hat ja namentlich den großen
Zeitungsſchreiber in Friedrichsruh gemeint Jm allgemeinen aber
ſpiegeln die S r reiber nur wieder was im großen und
ganzen im Volke gedacht und geglaubt wird Wir Sozialdemo
kraten ſind keine Peſſimiſten Aber die Lage der Staaten Europos
iſt wahrlich dazu angethan dem Peſſimismus Vorſchub zu leiſten

eit dem franzöſiſchen Kriege vergeht keine kurze Periode ohne
daß die Rüſtungen und die Ausgaben des Reiches geſteigert werden Die Vorgänge in Kronſtadt konnten nichts Auffälliges
haben Seit 20 Jahren war es für jeden der ſehen wollte klar

ß Frankreich und Rußland auf einer Seite ſein mußten Der
verfloſſene h hat allerdings durch ſeine Politik gegenRußland dazu beige ragen Dieſer Zuſtand iſt ohne eine voll
ſtändige Aenderung der Verhältniſſe nicht zu beſeitigen Wir
werden aber unheilvollen Zuſtänden nicht entgehen können undeines Tages kommt auch die Kataſtrophe Seit 20 Jahren hat
man alle neue Rüſtungen mit dieſem Zuſtande begründet und
ch Herrn Rickerts Rede hatte geſtern dieſen Grundton Um den

Leiblatt zu r 352 der
Frieden und die Wehrhaftigkeit zu erhalten müſſen wir die
Rüſtungen vornehmen Ein Widerſpruch in der Rede des Reichs
kanzlers liegt auch darin daß er das Hauptgewicht auf die
Qualität der Truppen legte alſo auf die beſſere Ausbildung
des einzelnen Mannes und auf der anderen Seite eine
weitere bedeutende Vermehrung des Heeres in Ausſicht ſtellt
Die hohen Ausgaben für das Militär machen ſich auch ſehr bemerklich in der Perpinſing der Reichsſchulden Dieſe Steigerung

geht über die materielle Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands hinaus
welches in kurzer Zeit eines der ſchuldenreichſten Länder ſein wird
Wo ſoll das hinaus Wir werden an den inneren Wider
ſprüchen des koloſſalen Apparals unſeres Heerweſens zu Grunde

ehen Wie ſoll bei der großen Maſſe eine gute Leitung möglich
ein Wo bekommen wir die Geldmittel im Falle eines Krieges

nach zwei Fronten her Mit außerordentlichen Schwierigkeiten
wird im künftigen Kriege die Verproviantirung ſo bedeukender
Maſſen zu rechnen haben und die Preiſe für Lebensmittel werden
ins Ungeheuere ſteigen Für die Zahl der Verwundeten werden
bei der techniſchen Vervollkommnung unſerer Schußwaffen weder
die Transportmittel noch die Lazarette noch die Aerzte genügen
Wenn Handwerker und Arbeiter ſchon jetzt unzufrieden ſind wie
wird ſich erſt dieſe Unzufriedenheit im Falle eines Krieges
ſteigern wenn Handel und Wandel ſtocken

Aber es ſind alle Anzeichen vorhanden daß die Armee nicht
blos gegen äußere Feinde geführt werden ſoll Von hochautorita
tiver Seite ſind ja neulich in dieſer Beziehung Andeutungen ge
macht worden daß das Heer auch gegen ernſte innere Feinde
r ehen haben wird Auch in den Hamb Nach wird in
ähnlicher Weiſe ausgeführt daß die ſoziallſtiſche Frage auch eine
Kriegsgefahr iſt daß man der Sozialdemokratie mit bewaffneter
Hand entgegentreten müßte und daß die Sozialdemokratie unab
läſſig bemüht ſei den Unteroffizierſtand in die Hand zu bekommen
Das iſt eine grundloſe Verdächtigung Keiner hat mehr als
Fürſt Bismarck ſeine Stellung dazu um ſeine Gegner zu
verdächtigen Dieſes Handwerk ſcheint er nun fortzuſetzen Jch
würde ihm rathen zur offenen Ausſprache ſeinen Poſten hier im
Reichstag wieder einzunehmen Heiterkeit Dann würde ich ihm
genau daſſelbe ſagen wie jetzt und vielleicht noch etwas dazu
Geiterkeit Nie ſind von uns derartige Anſtrengungen gemacht
worden denn ſonſt wäre der Reichskanzler ſicher in der Lage
nachzuweiſen wo das geſchehen iſt Schon die einfachſte Rückſicht
auf die Klugheit müßte uns veranlaſſen ſolche Beſtrebungen
innerhalb der Armee nicht zur Geltung zu bringen Wenn
jemand von uns Gelegenheit hat einem Parteigenoſſen der in
die Armee eintritt einen Rath zu geben ſo iſt es der ſo lange
er in des Königs Rock ſteckt den Mund zu halten und nicht zu
zeigen daß er ein Sozialdemokrat iſt Sie ſorgen ja durch die
ewige Verſtärkung der Armee von ſelbſt daß immer mehr Sozial
demokraten in die Armee kommen

Der Reichskanzler hat geſtern den Zeitungsſchreibern vorge
worfen beunruhigend zu wirken Jch wünſchte er machte ſeinenEinfluß geltend daß auch gewiſſe Redner nicht beun
ruhigend wirken Hört hört bei den Sozialdemokraten
Jch kenne auch Reden die im hohen Grade beunruhigend gewirkt
haben Jch will nur an eine gewiſſe Re de erinnern die in
Erfurt vor einigen Wochen gehalten wurde und die
Rede die vor einigen Tagen bei der Vereidigung der
Rekruten gehalten wurde Vizepäſident Graf v Balleſtrem
Die letzte Aeußerung des Redners kann ſich nur auf eine Rede
beziehen die Se Majeſtät der Kaiſer gehalten hat Jch erkläre
es für unzuläſſig Reden Sr Majeſtät des Kaiſershier zu beſprechen Jch denke ich bin verſtanden

Herr Rickert meinte geſtern Kriegshetzer gebe es in allen
Parteien Nun Herr Rickert hat ſelber früher ſtets zu denen
gehört die Mehrforderungen bewilligten mit dem Hinweis auf
die äußere Lage alſo ſelbſt in die Kriegstrompete geſtoßen Man
will nicht blos deswegen nicht Krieg führen weil kein Land weiß
ob es ſtark genug iſt ſondern weil man eine innere ſoziale Revo
lution befürchtet als Folge eines Krieges Auch wir Sozialdemo
kraten werden wenn nölthig gegen äußere Feinde kämpfen weil
wir Deutſchland nicht blos als Jhr Vaterland ſondern auch als
unſer Vaterland betrachten

Die materielle Belaſtung durch die fortgeſetzten Rüſtungen
ſteigt ins Unerträgliche das ſehen ja auch die anderen Parteien
ein Aber Sie haben keinen Grund ſich darüber zu beklagen
denn Sie waren ja in der Majorität als es ſich um Bewilligung
dieſer Bismarck ſchen Forderungen handelte Wir haben jetzt
12 Jahre den Schutzzoll aber anſtatt eine Beſſerung iſt nur eine
Verſchärfung des Zuſtandes eingetreten Sie haben damit die
Kriſis nur beſchleunigt Das zeigt die Zahl der zunehmenden
Bankerotte Doch nicht blos der Jnduſtrie auch dem kleinen
Handwerker Bauern und Arbeiter hat der Schutzzoll mit ſeiner
Ueberproduktion ungehener geſchadet Unſere Geſellſchaft hat
überhaupt abgewirthſchaftet auch auf moraliſchem Gebiete ich
erinnere an die Skandalprozeſſe der letzten Zeit Unſere Ver
hältniſſe erinnern ſtark an die Zeit des ſinkenden Kaiſerthums
Und dem gegenüber ſteht die Regierung da ohne helfen zu
können ſie hat nur durch die Schutzzollpolitik die Lebensmittel
preiſe geſteigert Jetzt kommt dazu die Erſchwerung der Volks
ernährung durch das ruſſiſche Ausfuhrverbot Jſt es in einer
Zeit wirihſchaftlicher Depreſſion nicht Pflicht der Regierung dem
Volke billigere Lebensmittel zu beſchaffen d h die Zölle aufzu
heben um ſo mehr als die Regierung eine Ermäßigung des
Zolles verſprochen hat falls der Roggenpreis die Höhe von
180 M erreicht haben würde Selbſt bei Abſchaffung des Zolls
würde der Getreidepreis noch ein ſehr hoher ſein und der Land
wirth gut beſtehen können

Auch der Fleiſchverbrauch nimmt wegen der hohen Fleiſchpreiſe
ab Der beſte Beweis für die Nothlage des unteren Volkes iſt
die Zunahme des Pferdefleiſchkonſums Der Grund liegt in der
diesjährigen Mißernte im Futtermangel und in dem Mißrathen
der Kartoffelernte Jch bedauere daß der Reichskanzler ſich da
rüber geſtern nicht des Näheren ausgeſprochen hat Solche Ver
hältniſſe regen von ſelbſt Unzufriedenheit auf Während aber
die jetzige Geſellſchaft ſinkt wird ein neuer Boden für eine neue
Geſellſchaft geſchaffen Fahren Sie nur ſo weiter fort wer
erntet iſt die Sozialdemokratie Beifall bei den Sozialdemo

kraten tVihedräſident Graf Balleſtrem erklärt die Aeußerung des

Abg Bebel daß Fürſt Bismarck das Handwerk ſeine politiſchen
Gegner zu verdächtigen auch in ſeiner Juaktivität fortſetze als
gegen ein Mitglied des Hauſes gerichtet als un zuläſſig Große
Heiterkeit

Ahg Bebel erwidert daß Fürſt Bismarck in das Haus noch
gar nicht eingetreten ſei Heiterkeit

Vizepräſident Graf Balleſtrem Das hat mit der Sache gar
nichts zu thun Heiterkeit

Abg Dr v Frege konſ Die ſinanzielle Lage macht auch
meinen politiſchen Freunden große Sorge und auch wir werden
Leſtrebt ſein in der Budgetkommiſſion alles zu prüfen Erfreut
hat es uns auch daß Herr v Caprivk geſtern bezüglich des Heer
weſens ohne Bemäntelung der Schattenſeiten vor allem die
guten Seiten offen und klar dargelegt hat Unſere Sparſamkeits
beſtrebungen werden ſich insbeſondere auf das Extraordinarium
richten müſſen da die Mehrforderungen im Ordinaärium nur von
geringer Bedentung ſind Wenn man aber immer von Sparſam
keit ſpricht ſo dürfte man nicht für eine ſo luxuriöſe Aus
geſtaktung des Reichstagsgebäudes plaidiren wie es gerade von
jener Seite geſchieht welche den Grundſatz der Sparſamkeit
immer in den Vordergrund ihrer Reden ſtellt Die Größe
Deutſchlands beruht nicht auf Prachtbauten ſondern auf dem
Ausbau der inneren Verhältniſſe

Zu den großen Forderungen für die Marine wird wohl die
Regierung in der Kommiſſion die nöthigen Aufklärungen geben

Saale geitung

und nicht r lusnüßu
Händler und Müller ſowie Börſenſpeku

Kreiſen der ſtete 2iſt ſchuld daran daß die Arbeiter unerfüllbare Forderungen
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Auch die anderen Staaten ſind ſteti bemüht ihre Flotte zu verbeſſern Freilich werden W darauf achten müſſen ob nicht ein

langſameres Tempo möglich iſtne Regierung iſt im ſtande an dem bewährten Schutz

zollſ e z rütteln weil es ſonſt nicht denkbär iſt die Aus
gaben des Reiches zu decken ſehr richtig rn Der Arbeiter
weiß ebenſo wie der Mittelſtand was ihm der Schuhzzoll ſeit 12

ahren geholfen hat Auf den Preis iſt nicht blos der Zoll von
influß ſondern es ſprelen eine gauze Reihe von Faktoren mi

zum wenigſten die re der Konjunktur dur
ekulationen Nicht die Ge

treidezölle ſind an der Unzufriedenheit ſchuld ſondern das Ueber
handnehmen von Luxus und Genußſucht in den unteren Ständen
T allerdings herrſchen dieſe Eigenſchaften nicht blos in dieſen

uzug in die Städte Die Sozialdemokratie

ſtellen Der brave deutſche Arbeiter ſteht aber heute noch ebenſo
wie der Bauer auf unſerer Seite Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Die Landwirthſchaft iſt der Nerv des wirthſchaft
lichen Lebens und ſie bedarf eines Schutzes gerade in Zeiten
wo in den hauptſächlichſten Getreide prodüzirenden Ländern Miß
ernten zu verzeichnen ſind Die deutſche Landwirthſchaft iſt bei
fortgeſetztem Schutze wohl im ſtande den ganzen Bedarf des
Landes zu erzeugen Jch hoffe daß die deutſche Regierung alles
thun wird was zum Wohle des Landes nöthig iſt Die Abgeordneten werden ſich keinen Dank von ihren Wählern holen wenn

ſie für die freie Einfuhr aller Erzeugniſſe eintreten
ch möchte noch die tiefſte Entrüſtung der konſervativen Frak

tion über die Vorgänge an der Produktenbörſe zum Aus
druck bringen Lente wie Ritter und Blumenfeld vertheuern das
Getreide in ungeheurem Maße und ehe die ungeſunde Spekulation
nicht aufhört kann das Getreide nicht billiger werden Die ganze
Unhaltbarkeit des Wuchers mit dem Brot des armen Mannes
muß in kurzer Zeit zu Tage treten Die Regierungen können
unmöglich einem ſolchen Treiben in Berlin zuſehen Man muß
dem Termingeſchäft auf den Leib rücken Man hat in Deutſch
land mit Recht die öffentlichen Spielbanken aufgehoben Daſſelbe
ſollte man auch mit den Spieltempeln machen die ſich mit
dem Schein der Ehrbarkeit umgeben Zurufe Staatslot
terie Dem jüdiſchen Geiſt muß man mit aller Energie und
Ausdauer entgegentreten Nichts fördert die Sozialdemokratie
mehr als der innerhalb weniger Wochen oder Monate plötzlich
erworbene Reichthum Abg Nichter Auch verlorener Die
Freiſinnige Zeitung rechnet es als einen Verluſt wenn

das Getreide ſo und ſo viel Mark im Preiſe heruntergeht Zuruf
Auch andere Zeitungen Dabei hat der kleine Bauer aber weder
Schaden noch Nutzen und gerade wir Landwirthe würden es
nicht bedauern wenn ſolche Preisſchwankungen wie ſie jetzt durch
die Börſenmanipulationen vorkommen nicht vorhanden wären
Man weiſt auf die Wahl in Stolp hin um zu zeigen daß auch
die bäuerliche Bevölkerung ſich nun bekehrt hat aber dort hat
nur die allgemeine Mißſtimmung und die Aufhebung der Ar
beiter gegen die Arbeitgeber den Sieg der Freiſinnigen verur
ſacht Lachen links

Freilich ſind alle bis jetzt vorgeſchlagenen Mittel zum Schutze
der Land wirthſchaft nur halbe Maßregeln Das einzig wirkſame
Mittel wäre die Wiederherſtellung des Werthes des Sil
bers Große Heiterkeit Unſere geſunde monarchiſche Jnſtitu
tion in Deutſchland ſchützt uns vor den Zuckungen in welche
durch die Goldwährung ſo viele andere Staaten geralhen Aber
geſunden können auch wir nur durch die Doppelwährung Die
Schutzzollpolitik hat ſich glänzend bewährt Schallende Heiterkeit
tinks Sehen Sie ſich doch Berlin jetzt und vor ſo und ſo viel
Jahren an Heiterkeit Auf die Bismarckſche Erbſchaft wird
die Nalion ſtolz ſein Wir werden die verbündeten Regierungen
unterſtützen wenn ſie dieſe Erbſchaft erhalten und wenn ſie eine
internationale Großmachtspolitik führen wollen

Abg Payer Volksp Auf das was der Herr Vorredner be
züglich des Spiels an der Börſe c geſagt hat wird ſich zu ant
worten Gelegenheit finden bei der Berathung der Auträge die
ja in ausreichender Zahl vorliegen Ab Rickert war geſtern auch
ein unverbeſſerlicher Optimiſt er hat ein Loblied der Zukunft
geſungen in das ich leider nicht einſtimmen kann Jch ſinde die
Zukunft nicht ſo roſig Es hat mir den Eindruck gemacht als
ob er den Sonnenaufgang ſchon vor Tagen geſehen hat den
Nebel aus dem die Sonne hervorbrechen kann möglicherweiſe
aber auch nicht

Der Reichsſchatzſekretär meinte der Etat wäre mit der aller
größten Genauigkeit aufgeſtellt und ſchon im Bundesrathe wären
alle möglichen Streichungen vorgenommen worden Das Reſultat
dieſer Bemühungen aber im vorliegenden Etat iſt nicht groß
Die Befürchtungen welche man ſchon früher hegen mußte haben
ſich erfüllt Was den Marine Etat betrifft ſo haben Sie im
vorigen Jahre den kleinen Finger gegeben heute werden Sie die
halbe Hand geben müſſen und in Zukunft die ganze Hand Sie
werden hente noch viel weniger in der Lage ſein Widerſtand zu
leiſten als voriges Jahr Es ſoll allerdings etwas mehr auf die
Verzinſung der Schuld verwendet werden aber das iſt doch nur
minimal gegenüber den Mehrforderungen

Die allgemeine Lage ſehe ich nicht ſo ſchlimm an wie Herr
Bebel aber auch nicht von ſo guter Seite wie der Reichskanzler
Es iſt ja dankenswerth von ihm daß er auch der Beunruhigung
entgegengetreten iſt Wenn ich unterlaſſe ihm dafür meinen
Dank auszuſprechen ſo hat das ſeinen Grund darin daß Herr
Buhl und Herr v Frege ihm für dieſe Ausführung ſo warm und
nachdrücklich ihren Dank ansgeſprochen haben daß dieſer Dank
ſeinem Herzen wohl näher ſtehen wird als der meinige Die
Beunruhigungen haben ſich nach meiner Empfindung doch nur
auf verhältnißmäßig kleine Kreiſe beſchränkt die geradezu darauf
angewieſen ſind ſich mit Maßregeln der Regierung die ſie nicht
billigen zu befaſſen Die Wirkung auf große VolkSkreiſe iſt eine
verſchwindende und deshalb iſt es nicht ſo ſchlimm Jn der
großen Bevölkerung werden ſolche Zeilungsartikel ſchon deshalb
weil ihre Unrichtigkeit ſehr bald zu Tage tritt meiſtens nicht
geglaubt Sie werden nicht ſo tragiſch genommen Etwas
anderes iſt es mit der allgemeinen Mißſtimmung die im Volke
herrſcht und die bei den Neuwahlen in den letzten Monaten zu
Tage getreten iſt Es iſt ſchade daß der Abg Buhl auf die
würtembergiſche Reichstagswahl ſich nicht eingelaſſen hat Er
hätte ja ſo ſchöne Gelegenheit gehabt Heiterkeit Der Aus
gang dieſer Wahl beweiſt aber gerade wie große Fortſchritte in
der innerſten Ueberzeugung des Volkes die Mißſtimmung gemacht
hat Der Grund dieſer Mißſtimmung liegt in erſter Linie in
den fortgeſetzten Rüſtungen Jede Steigerung unſerer
Rüſtungen ruft eine Gegenſteigerung bei den Nachbarn hervor
und dadurch wird doch die Kriegsgefahr nur vergrößert Wer
hätte vor 10 Jahren wagen dürfen zu ſagen daß wir jetzt ſolche
ungeheuren Ziffern erreichen würden Was hilfts demgegenüber
daß die Regenten ſich ſo viele Mühe geben auch durch perſönliche Beziehungen den Frieden zu erhalten Die Friedens
verſicherungen werden ſo oft wiederholt daß ſie ihren Werth
verloren haben Die bernhigende Wirkung ſolcher Verſichernngen
erſtreckt ſich nicht auf längere Zeit als einige Tage oder Wochen
Das Mißtrauen geht aber aus der ganzen Situation hervor
Der Reichskanzler hat uns die en gemacht daß im Winter
die zweijährige Dienſtzeit in Ausſicht ſteht Aber die Bevölkerung
will etwas mehr haben als eine bloße Andeutung wie ſie der
Reichskanzler gemacht hat ſie will die präziſe Gewißheit daß
es ſo kommen wird
Ein Theil der herrſchenden Mißſtimmung iſt auf Rechnung der

Sch utzzollpolitik zu ſetzen trotz der Ausführungen des Herrn
v Frege die nur wenige überzeugt haben Für die Herren Ver
treter der Schutzzollpolitik und für die Jndnſtrie welche durchdieſe Politik künſtlich aufgezogen worden J wird einingl der
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Bußtag kommen Heiterkeit Exzeß rächt ſich und auch
die exzeſſive Schutzzollpolitik wird ſich rächen Jnduſtrie und
Land wirthſchaft aber werden auch nach Aufhebung der d zoll
politik beſtehen Die hie wirthſchaftliche Depreſſion iſt durch
dieſes Syſtem herbeigeführt worden Am ſchlimmſten ſind aber
die kleinen Leute daran die jetzt leiden müſſen ohne daß ſie von
den Vortheilen etwas gehabt haben die die Großen früher aus
der Schutzzollpolitik gezogen haben Natürlich wehren ſich die
letzteren gegen eine Aufhebung Der Rückſchlag trifft ſie ſchwer
und doppelt und dreifach wenn er zuſammentrifft mit einer
außerordentlichen ſcharfen Vermehrung der Reichsausgaben
Das iſt die tiefſte Quelle der jetzt herrſchenden Mißſtimmung
daß man ſich ſagt daß trotz reger Arbeit der Wohlſtand von
Jahr zu Jahr zurückgeht Dazu kommt die Theuerung der noth
wendigſten Lebensmittel für den kleinen Mann der dazu noch
die Empfindung hat daß von derſelben nur einige wenige Große
profitiren und bei alledem muß man ſich ſagen daß die Regie
rung keine Neigung hat Sparſamkeit zu üben Sogar die Abgg
Buhl und v Frege haben zugeben müſſen daß beim Militär
und Marineetat von einer Sparſamkeit nichts zu ſehen iſt Was
bei dieſem Etat vor allem nothwendig wäre das iſt daß man
die hochfliegenden Pläne die man auf dem Gebiete der Marine
hat auf eine lange Reihe von Jahren hinausgeſchoben hätte bis
unſere wirthſchaftlichen Kräfte ſich gehoben Aber in weiten
Volksſchichten hat man die Empfindung daß in dieſer Beziehung
von Seiten der Regierung kein Entgegenkommen zu erwarten iſt

Erheblich zu der Verſtimmung beigetragen hat auch die Art
wie das Alters und Jnvaälidengeſetz auf die deutſche
Bevölkerung wirkt Sehr wahr Statt die Erfahrungen die
man mit anderen Geſetzen macht abzuwarten hat man mit Mühe
und Noth mit Ach und Krach dieſes Geſetz vom rein bureau
kratiſchen Standpunkte zuſtande gebracht ohne zu bedenken wie
es im täglichen Leben überall nur Unzufriedenheit und Verſtim
mung hervorrufen muß nicht nur in einzelnen Kreiſen der Be
völkerung ſondern in ihrer Geſammtheit Die Zahk derer wird
eine ſehr geringe ſein die nicht ſchon ihrem Herzen über dieſes
Geſetz einmal gründlich Luft gemacht haben

Noch ein äußerer Grund kommt hinzu den das Volk als un
mittelbare Urſache der Verſtimmung fühlt Unſere Preſſe hat es
ch angelegen ſein laſſen einigen mehr oder weniger privaten

ußerungen dieſer oder jener hohen Perſönlichkeit eine Be
deutung beizulegen die in der Bevölkerung nicht verſtanden wird
Der Reichskanzler gab einem modernen Fehler der Menſchheit
dem Senſationsbedürſniß die Schuld daran ich glaube aber daß
es mit einem andern Fehler zuſammenhängt der mehr ein
deutſcher Nationalfehler iſt daß nämlich mit der Zeit ſich bei
uns ein Servilismus ausgebildet hat wie er in anderen Ländern
und zu anderen Zeiten nicht gebräuchlich iſt Sehr wahr linksEs ſt ein großes Unrecht der Preſſe daß ſie dieſem Servilismus

Rechnung trägt und nun auf unzureichender Grundlage große
olitiſche Erwägungen macht Große Perſonen haben auch das
echt eine Privatmeinung zu haben und eine private Meinungs

äußerung zu thun Aber man ſoll ſie nicht in die Welt hinaus
bringen aus ihrem Zuſammenhang herausgeriſſen als ob es ſich
um eine große Stagaksaktion handele Wenn unſere Preſſe ſich
dieſe Art abgewöhnen könnte wäre es ſehr gut

Was hat man nun gethan um dieſe Mißſtände in unſerer Be
völkerung zu beſeitigen Es giebt Leute welche wünſchen Fürſt
Bismarck wäre noch an ſeinem Platze und andere meinen es
wäre alles gut wenn er noch auf ſeinem Seſſel am Bundes
rathstiſche ſäße Heiterkeit Aber Fürſt Bismarck könnte nicht
eine einzige der Urſachen der jetzigen Mißſtimmung beſeitigen
Jm Gegentheil hat gerade ſein Auftreten in der letzten Zeit dieſe
Mißſtimmung hervorgebracht Es wäre nur eine Gerechtigkeit
wenn Kollege Bismarck Heiterkeit das auch mit ausbaden müßte
was jetzt als die Folge ſeiner inneren Politik ſich herausſtellt
Aber wir wollen verzichten auf dieſe ſeltene Gerechtigkeit laſſen
wir ihm die wohlverdiente Ruhe Heiterkeit für uns und das
Reich iſt s beſſer ſo

Andere Leute werfen der jetzigen Regierung vor daß ſie kein
feſtes Programm hat Was ſoll denn aber ein ſolch ſchriftliches
Programm bei welchem doch ſtets in Frage ſteht wie lange die
einzelnen Punkte in Giltigkeit bleiben Das beſte und richtigſte
Programm iſt das welches ſich mit dem Ausbau der inneren
Verwaltung des deniſchen Reiches beſchäftigt Das Zuſammen
wirken von Regierung und Reichstag erſetzt jedes Programm
Wieder andere Leute behaupten daß der hier und da hervor
tretende Partikularismus an allem ſchuld ſei Das iſt auch
eine Erſcheinung die eigentlich alle Jahre wiederkehrt wurde
doch ſogar dem König von Würtemberg der Vorwurf gemacht
daß er niemals in Berlin geweſen ſei Iſt es vielleicht auch un
berechtigter Partikularismus wenn die Baiern liebgewordene
Gewohnheiten nicht aufgeben wollen und den Ausbau der
deutſchen Militärſtrafprozeßordnung in derſelben Weiſe
fordern wie er in ihrem Lande beſteht Der Kampf für eine
einheitliche Militärſtrafprozeßordnung wird von den Einzel
ſtaaten und deren Volksvertretungen geführt und es wird ihnen
zum Verdienſt anzurechnen ſein daß ſie dafür eingetreten ſind
Das wäre ein geſunder Partikularismus der fruchtbringend
wäre für das deutſche Vaterland wenn die Einzelſtaaten das
Herz in die Hand nehmen und mit Preußen im Bundesrathe in
dieſer Frage überſtimmen würden

Wie ſoll die Mißſtimmung nun beſeitigt werden Mit einem
Schlage können ja nicht alle Verbeſſerungen durchgeführt werden
und in der Geſetzgebung kann man keine Radikalküur vornehmen
aber das Volk iſt von Herzen dankbar wenn man den guten
Willen zeigt Jch hoffe daß der Jnhalt der neuen Straf
prozeßordnung ſo ſein wird daß er beruhigend wirkt Löſen
wir uns von der Politik los welche ſo lange Jahre das Land
geſchädigt hat Jſt wirklich das Friedensbedürfniß der Re
gierungen ſo groß dann zeigen Sie das im Etat des Heeres
und der Marine Wenn es ſoweit kommen könnte daß man
offen erklärt die zweijährige Präſenzzeit wird eingeführt
ſo würde das große Beruhigung und Freude erregen Und
wenn auch nicht alle Wünſche damit befriedigt werden ſo würde
wenigſtens eine beſſere Stimmung im Volke Platz greifen
a linksAbg v d Decken Welfe Jch will heute nur eingehen auf
die Etatspoſition von einer halben Million für geheime

wecke welche mit dem Welfenfonds unlöslich zuſammen
hängt Der Reichskanzler hat in der letzten Seſſion des
preußiſchen Landtags bei der Verhandlung über den Welfenfonds
ausdrücklich auf die geheimen Ausgaben des Reiches hingewieſen
Er hat es als etwas Erlaubtes hingeſtellt aus dem Welfenfonds
die geheimen Ausgaben des Reiches zu beſtreiten Das ſteht
aber in direktem Widerſpruch mit dem Beſchlagnahmegeſetz Mit
dem Tode des Königs Georg hätte die Beſchlagnahme unter
allen Umſtänden aufhören und die Revenuen des Welfenfonds
dem Herzog von Kumberland ausgehändigt werden müſſen Auf
keinen Jan aber hätten aus dem Welfenfonds nach 1878 noch
Verwendungen gemacht werden ſollen Von Angriffen gegen das
Reich oder Preußen ſeitens der Nachfolger des Königs Georg
kann doch keine Rede ſein

Wie kommt aber überhaupt das Reich dazu an dem Unrecht
betheiligt zu ſein daß man ſich an den Depots ous dem Privat
verniögen des Königs Georg vergriffen hat Der Reichskanzler
hat in ſeiner vorhin erwähnten Rede von einer Zunahme der
welfiſchen Agitation geſprochen und es deshalb als bedenklich
hingeſtellt die Waffe des Welfenfonds aus der Hand zu geben
Die welfiſche Agitation beſteht darin daß das hannoverſche Volk
von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht hat Abgeordnete zu wählen
die dem Reichskanzler nicht genehm ſind Jch frage den Reichs
tag ob er es für das Gemeinweſen heiſſam hält die bedeutenden
Summen die privatrechtlich einem anderen gehören dazu zu
verwenden um die Wahlfreiheit einer Partei zu unterdrücken
Wann werden ſich die Vertreter der Regierung in ihrem Ge
wiſſen gedrungen fühlen das Wort des verſtorbenen Königs
von Preußen einzulöſen und den jetzigen Zuſtand der ein
allgemeines Aergerniß geworden iſt zu beſeltigen Unſere Partei

hat mit dem e des Kontgs nichts zu thun Wir
vertreten die Grundſätze des göttlichen und menſchlichen Rechts
aber wir erklären offen daß wir nur auf friedlichem und ge
etzlichem Wege einer Erfüllung unſerer Hoffnungen entgegene Jſt das etwas Ungeſetzliches Sollen wir deshalb ge

brandmarkt werden
Es weht jetzt ein anderer Wind gegen uns der der geiſtigen

Rüſtkammer des alten Reichskanzlers entſtammt Ein Arnim
ſchmachtete unter dieſem im Zuchthauſe ein Geffcken in langer
Unterſuchungshaft Aber die Geſchichte wird in Arnim ein poli
tiſches Opfer ſehen und bald nach der Haftentlaſſung ſtürzte der
roße Kanzler Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich um dasLe ganze Streit herkam darf frei und oſſen geleſen werden

Und aus dieſem Tagebüch entnehmen wir daß Bismarck den
Krieg gegen Oeſterreich angefangen hat nur um den inneren
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen und daß er die Bundes
projekte eingebracht hat nur um eine große Verwirrung hervor
zurufen Damals wurde der Krieg als eine wunderbare Fügung
Gottes geprieſen Gottes wunderbare Fügung hat aber nichts
mit einem ungerechten Angriffskriege zu thun es iſt eine Zu
laſſung Gottes weiter nichts Nicht nur die DeutſchHannoveraner
ſondern auch die Nationalliberaten ſind der Anſicht daß das
Vorgehen des Reichskanzlers gegen uns die Häufung der Haus
ſuchungen bei Welfen nicht richtig iſt Warum thut er das
Wir haben ihm keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt Oder
ind wir ihm unheimlich geworden als wir ihn bei der ZuckerPale unterſtützten Wir werden die Mehrforderung für den

Geheimfonds ablehnen bis wir eine poſitive Gewißheit darüber
haben daß dieſes Geld nicht zu unſerer Bekämpfung dienen ſoll

Reichskanzler v Caprivi Der Vorredner iſt der Meinung
daß ich eine Art von Chriſtenverfolgungen veranlaßt hätte Der
Vorwurf den er anführt trifft mich aber ſelber nicht Jch habe
weder ſelber eine ſolche Verfolgung betrieben noch jemanden
dazu angeſtifktet Wer von den Welfen verfolgt worden iſt hat
er zu nennen unterlaſſen Er hat dann als eine böſe Maßregel
gegen die Welfen den Krieg von 1866 angeführt Meines
Wiſſens bin ich an dem Kriege von 1866 völlig unſchuldig
Seiterkeit Er ſagt dann daß eine Verfügung gegeit die

Welfen ſeitdem ich im Amte bin erlaſſen worden iſt Es iſt
gar keine Verfügung gegen die Welfen erlaſſen das iſt auch gar
nicht meine Sache ſondern eine preußiſche Angelegenheit Aber
auch als Preuße hatte ich keine Verlaſſung Jch bin nur mit
einer Anzahl von Maßregeln einverſtanden die die preußiſche
Regierung gegen die Welfen vorgenommen hat

Auf das Verhalten der preußiſchen Regierung hier einzugehen
halte ich weder für Pflicht noch für nützlich Jch lehne es ebenſo
ab auf die Jnvektiven gegen die Verwaltung des Welfenfonds
einzugehen Wie der Reichsſchatzſekretär ſchon geſtern geſagt hat
iſt es nicht wünſchenswerth daß über die Summe von 500,900
Mk zu geheimen Ausgaben im Etat des Auswärtigen Amtes
hier verhandelt werde Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir über das
Zuſtandekommen dieſer Forderung nicht ſprechen noch eine Be
weisführung vornehmen daß dies im Vergleich zu dem was
andere Staaten für dieſen Zweck aufwenden gering iſt

Der Welfenfonds ſteht mit dieſer Etatspoſition inſofern in
einer Wechſelbeziehung als wenn dieſe Summe von 500,000 Mk
nicht bewilligt würde die preußiſche Regierung nicht in der Lage
ſein würde diejenigen Veränderungen an der Verwaltung
des Welfenfonds vorzunehmen welche nothwendig erſcheinen
Dieſe Veränderungen werden dem preußiſchen Landtag voraus
ſichtlich vorgelegt werden Sie gehen dahin daß die Beſchla g
nahme aufrecht erhalten wird daßdie Verwendungs
zwecke des Welfenfonds eine andere geſetzliche
Regelung findet die die Verwendung zu denjenigen Zwecken
die hier gefordert werden nicht ausſchließt Es wird dann
weiter eine geſetzliche Beſtiinmung dahin getroffen werden daß
das preußiſche Miniſterium die Verwendungszwecke nach der An
gabe des zu verändernden Geſetzes alljährlich fortſetzt daß aber
dann dem Rechnungshofe Rechenſchaft abgelegt und dem Land
tage von dem Geſchehenen Mittheilung gemacht wird

Hierauf wird ein Verlegungsantrag angenommen
Perſönlich erklärt Abg v d Decken er habe den Reichs

kanzler v Caprivi nicht wegen der Affairen Arnim und Geffken
verantwortlich gemacht Er habe nur geſagt es ſei die Art des
früheren Reichskanzlers geweſen politiſche Gegner als Uebelthäter
zu behandeln Herrn v Caprivi habe er nicht als Reichs

e ſondern als preußiſchen Miniſterpräſident verantwortlich
gemacht

Reichskanzler v Caprivi Auch in dieſer Erklärung iſt Abg
v d Decken mir den Beweis ſchuldig geblieben daß ich politiſche
Gegner als Uebelthäter behandele Wenn er mich in meiner
Eigenſchaft als preußiſchen Miniſterpräſidenten angreift ſo ſoll er
das an einer anderen Stelle thun Die durch den Reichskanzler
wieder eröffnete Diskuſſion wird hiernach wieder vertagt

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der Etatsbe

d konfeſſionellen Minderheiten iſt Heim Vorbandenſein einer
möglichſt gering zu bemeſſenden Minimalzahl von e
pflichtigen Kindern das Recht auf eine konfeſſionelle Schule
zuzuerkennen

e da wo den evangeliſchen Minderheiten in der Diaspora
gen einer zu geringen Minderzahl eine öffentliche Schule

nicht zugeſtanden werden kann iſt die Errichtung konfeſſio
neller Privatſchulen nicht zu erſchweren und hierbei eine
doppelte Belaſtung der Eltern zu Schulzwecken möglichſt zu
vermeiden

k die Entlaſſung aus der Schule iſt in möglichſt enger Ver
bindung mit der Konfirmation zu erhalten und deshalb die

n Schulentlaſſung nicht zur allgemeinen Vorſchrift zu
machen

g die Lokalſchulinſpektion für die konfeſſionelle Volksſchule iſt
in der Regel einem Geiſtlichen der ſehen Konfeſſion
zu übertragen und auch die Kreisſchulinſpektion möglichſt
konfeſſionell zu ordnen

h das für Schulzwecke benutzte Vermögen der Kirchen und
e meinden iſt den letzteren unter allen Umſtänden zu

erhalten
i die Remuneration für das kirchliche Nebenamt iſt den Leh

rern bei Bemeſſung ihres Lehrergehaltes nicht im vollen
Umfang anzurechnen

II Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
den Evangel Oberkirchenrath zu erſuthen vorſtehende Erklä
rung in geeigneter Weiſe zur Kenntniß des Herrn Miniſters
der geiſtlichen c Angelegenheiten zu bringen e
Graf Poſadowsky bemerkt daß in dem Volksſchulgeſetzent

wurf die Forderung der konfeſſionellen Volksſchule die meiſten
Angriffe erfahren werde Die paritätiſchen Schulen in Poſen ge
reichen den Evangeliſchen zum größten Nachtheil und dienen dem
Frieden nicht vielmehr werde der konfeſſionelle Gegenſatz dadurch
verſchärft D Frick Halle führt aus daß die größten Päda
gogen für eine enge Verbindung von Schule und Kirche geweſen
ſeien daß aber auch die Paſtoren r und Verſtändniß haben
ſollten für die techniſche Tüchtigkeit der Lehrer Die Lokalinſpek
toren müſſen in lebendiger Fühlung bleiben mit den Fortſchritten
der pädagogiſchen Wiſſenſchaft ſie könnten von ihren mehr tech
niſchen Funktionen manches an die Kreisſchulinſpektionen abgeben
Geh Rath Schumann ſpricht vom Segen der geiſtlichen Lokal
inſpektion und weiſt den Gedanken ab als finde auf den Semi
narien eine Ueberſchraubung der Bildungsanſprüche ſtatt Die
jetzt beliebte Unterſcheidung zwiſchen Schulpflege und Schulauf
ſicht dränge den Geiſtlichen in die Peripherie und ſei nicht zu er
ſtreben Synodale Zilleſen betont daß es berechtigt ſei wenn
die Lehrer von ihren Jnſpektoren eine fachmänniſche Tüchtigkeit
verlangen er vertritt die Minderheit der Kommiſſion und will
die Anträge derſelben nicht annehmen Synodale Hacken berg
wünſcht Punkt g geſtrichen zu ſehen da die Frage der Schulauf
ſicht nicht vor das Forum der Synode gehöre es handle ſich um
eine ſchultechniſche Frage die nicht in die Reihe der andern Wünſche
gehöre und worüber bei warmen Freunden der Kirche Meinungs
verſchiedenheit ſei Vor der Abſtimmung wird Antrag Hackenberg
abgelehnt Pfeiffer beantragt Punkt e an die Kommiſſion zurück
zuweiſen dies wird angenommen Darauf werden alle Punkte

h angenommen
5 Bericht über die Mittheilung des Evang Oberkirchenraths

betr Bekämpfung der Trunkſucht
Synodale Engelbert ſpricht namens der 7 Kommiſſion dem

Lirchenregiment und der Staatsregierung Dank aus für alle zur
Bekämpfung des gedachten Laſters gethanen Schritte inſonder
heit für den Geſetzentwurf zur Bekämpfung des Mißbrauchs
geiſtiger Getränke ſowie die Hoffnung es werde gelingen dieBedenken gegen dieſen Geſetzentwurf zu überwinden Ohne
Debatte wird der Antrag angenommen

6 Bericht derſelben Kommiſſion über die Denkſchrift des Ober
kirchenraths betr Jnſtruktionskurfe für innere Miſſion
Referent D Baur rühmt den Segen welchen dieſe Jnſtruktions
kurſe im Gefolge gehabt und empfiehlt folgenden Kommiſſions
beſchluß

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und dem
Evangeliſchen Oberkirchenrath für die Errichtung der Jn
ſtruktionskurſe für innere Miſſion wärmſten Dank auszu
ſprechen ſie ſieht in der Zuziehung von Laien uamentlich
ſtaatlicher und kirchlicher Verwaltungsbeamten auch zu dieſen
Kurſen einen beſonderen Segen und bittet dringend um
Fortſetzung und Weiterbildung der erprobten und geſegneten
Einrichtung

Ohne weſentliche Debatte in welcher nur die Generalſupp
Pötz und Erdmann zuſtimmend ſprachen wird der Antrag
angenommen

Die Sitzung wird abgebrochen 4 Uhr
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhrrathung Schluß 5 Uhr

Dritte ordentliche Generalſynode
15 Plenar Sitzung

Eigenbericht

Berlin 28 Nov
Nach 12 Uhr wird die Sitzung durch Schriftleſung und Gebet

welches Konſ Rath Pelka hält eröffnet
1 Neun Mitglieder und ebenſoviel Stellvertreter werden in

die Agenden Kommiſſion gewählt welche mit dem Ober
kirchenrath die Agendenarbeit auszuarbeiten hat

2 Mittheilung des Oberkirchenraths über die geiſtliche Ver
ſorgung von Jrren Synodale Hark beantragt daß an allen
Jrrenanſtalten eine geiſtliche Verſorgung bewirkt werde und D
Nebe wünſcht daß die Geiſtlichen welche an Jrrenanſtalten be
ſchäftigt werden ſollen auf einer Muſteranſtalt einen Kurſus
durchmachen Präſident Barkhauſen ſagt thunliche Erfüllung
dieſer Wünſche zu Hierauf werden beide Anträge ange

nommen S3 Mittheilung des Oberkirchenraths betr die mit der
Landeskirche in Verbindung ſtehenden deutſchen evangeliſchen
Gemeinden des Auslandes Graf Hohenthal lenkt
die Aufmerkſamkeit auf die evangeliſchen Gemeinden in Jtalien
und im Orient und beantragt die Fortbewilligung der Landes
kollekte für die Diaspora des Auslandes Prof Beyſchlag
ſpricht ebenfalls ſeine Wünſche aus für die deutſchen Gemeinden
des Auslandes und wünſcht daß dieſe Gemeinden durch eine ge
meinſame Liturgie zuſammengehalten und daß ſie auch in der
Pfarrwahl enger an die Heimath angeſchloſſen werden Speziell
trägt Redner ſeine Wünſche für die deutſche Gemeinde in Rom
vor deſſen Pfarrer nicht einmal penſionsberechtigt ſei Präſident
Barkhauſen verſichert es werde alles geſchehen was möglich
ſei den auswärtigen Gemeinden förderlich zu ſein was Rom
angeht ſo werde der Verſuch gemacht eine organiſche Gemeinde
in Rom zu konſtituiren Dieſer wichtige Theil der Arbeit des
Oberkirchenraths werde fortgeſetzt im Auge behalten werden
Nachdem Sup Hoffmann für die Sache geſprochen hat wird der
Antrag Hohenthal angenommen

4 Bericht über die Petitionen welche die Regelung des
Volksſchulweſens betreffen Referent Dr Renner recht
fertigt den Kommiſſionsantrag

J Hochwürdige Generalſynode wolle erklären
der konfeſſionelle Charakter der Volksſchule iſt

grundſätzlich zu wahren
namentlich durch folgende Beſtimmungen
a für jede konfeſſionelle Schule iſt ein konfeſſioneller Schul

vorſtand zu erhalten bezw zu bilden
b in dieſem Schulvorſtand iſt in der Regel der Vorſitz einem

e die Volksſchullehrer ſind auf konfeſſionellen Lehrerbildungs
Geiſtlichen der Konfeſſion zu übertragen
anſtalten für ihren Beruf vorzubereiten

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Börse 27 Nov Wochenbericht der Saale Ztg P

In der abgelaufenen Berichtswoche ist unsere Fondsbörse von
neuen Heimsuchungen verschont worden das eingerissene Miss
trauen hat deshalb weitere Fortschritte nicht gemacht Es hat
vielmehr eine gewisse Beruhigung Platz gegriffen die sich im
wesentlichen auf die Thatsache stützt dass die jüngste Krise
keines unserer ersten Häuser zu Fall gebracht oder nur ernstlich
gefährdet hat Das seitens der Bankfirma M Borchardt jun
nachgesuchte Moratorium Kann als ein Ereigniss von Bedeutung
natürlich nicht betrachtet werden da dieses Haus schon seit
vielen Jahren Keine hervorragende Rolle gespielt hat Noch
weniger Beachtung verdient natürlich die Verhaftung des berliner
Bankiers Hugo Loewy welcher niemals irgend welchen Kredit
genossen hat Das Publikum verhbarrt indessen noch in der bis
herigen Muthlosigkeit und Unthätigkeit der Geschäftsverkehr
hat dieserhalb auch noch keine nennenswerthe Belebung aufzu
Wweisen

mehr sichtbar der allgemeine Kursstancd hat sich aus diesem
Grunde abgesehen von Einzelfällen nicht weiter ver
schlechtert Die Befürchtungen welche bisher bezüglich der
Lage des pariser Platzes gehegt wurden haben sich ausserdem
verringert weil das Haus Rothschild thatsächlich erneuertes
Interesse für die russischen Werthe bekundet und der Kurs der
neuesten russischen Anleihe in Paris eine erhebliche Steigerung
aufzuweisen hat Wenn andererseits versucht worden ist an
lässlich des hiesigen Aufenthaltes des Ministers von Giers eine

olitische oder wirthschaftliche Annäherung Russlands an Deutsch
and als bevorstehend zu signalisiren so ist damit den Ereignissen

anscheinend sehr weit vorgegriffen worden Einen kräftigen
Vorschub fand die Stetigkeit der Preise und der Grundtendenz
in den Vorbereitungen zur bevorstehenden Ultimoregulirung die
selben ergaben dass unsere Spekulation vorwiegend à la baisse
engagirt ist es bildete sich deshalb ein starker Stückemangel
heraus der im weiteren zu Deckungen und Kurserhöhungen
führte in auffallendem Maasse war dies bezüglich Lombardeu
und russischen Anleihen der Fall Soweit bis jetzt ein Urtheil
möglich ist darf angenommen werden dass die Liquidation einen
sehr leichten Verlauf nehmen wird Geld zu Ultimozwecken ist
reichlich vorhanden und ohne Schwierigkeiten zu 34 Proz er
hältlich Die Flässigkeit des Geldstandes welche angesichts der
Jahreszeit als ein Reflex des Darniederliegens der wirthschaft
lichen Thätigkeit bezeichnet werden muss kommt in scharfer
Form auch in dem Wochenaus weise der Reichsbank welcher ein
Anwachsen der steuerfreicn Notenreservye um 54 Millionen
ergiebt zum Ausdruck Wenn trotzdem wenig Aussicht auf eine
Prmässigung des offiziellen Bankdiskontos vorhanden ist so hat
das seinen Grund einerseits in der wenig günstigen Lage d
auswärtigen Geldmärkte und andererseits in der vorsichtigen
Rücksichtnahme der Reichsbank auf die Geldansprüche welche
mit dem bevorstehenden Jahreswechsel unmittelbr verknüpft sind

h

Andererseits ist aber auch Kein Massenverkaufsandrang
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Hass auch die
fär jenen Termin ansammeln
Verhältnissen selbstverständlich

ist unter

an die Kleine Spekulation bin

worden

handels vorläufig nicht zeitigen werden

russischen Im Anschluss hieran vollzo

russischer Werthe ein

Können

P r der russischen Absperrungsmassregeln

Bochumer

des Savonaer Werkes

Vorwochen, Es notirten
21 Nov 23 Nov 24 Nov 25 Nov 26 Nov 27 Noy

N 3proz D Reichsanl 83,60 83,75 83,60 83,50 83,75 88,80
5proz Argent Goldanl 36 37 36,90 36,50 36,50 36,75pro Fortag St Anl 43,90 43 43,25 44 46 45,75
Russische Noten 195,95 196,90 194,30 196,35 197,75 193,10
III Orientanleihe 60,80 61,40 61 60,80 63 61,10
Ungarische Goldrente 87,80 88,10 87,80 87,90 88,40 88
Lübeck Büchener 143,50 143,20 143 143 14425 144
Marienburger 47,25 46,80 46,75 47 46,75 46,75
Ostpreuss Südbalmn 65,90 65,10 64,25 64,75 64,60 64,50
Franzosen 117,20 116,50 116, 115,25 116,75 115,70
Lombarden 34,75 34,10 34,10 35,10 35 34,50
Gotthardbahn 131,50 131,50 130 130,25 131,80 130,60
Schweizer Centralbahn 137,60 136,50 137,50 137,75 142,25 140,60
Warschau Wiener
Berl Handels Ges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kommandit
Oesterr Kreclitaktien
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Grusonwerk
Harpener Bergwerk
Hibernia Bergwerk
Laurahütte
Riebeck Montanw 173,50 172,50 172 173,30 172,10 172 90
Westeregeln Alkali 68 69,50 71,50 72,90 72,90 71,50

Das lange erwartete russische Weizenausfuhrverbot ist am
20 d veröffentlicht worden es bat aber keineswegs denjenigen
Eindruck auf unsere Getreidebörse ausgeübt der ihm seiner
Natur nach unter normalen Verhältnissen zugestanden werden

193,50 195,70 196 196,50 197,90 198
126,25 126 124,10 128,75 126,40 124,50
122,25 12275 121,75 122 12225 12220
140,75 142 140,75 141,50 142,10 142
165,10 165,90 165,25 165,25 166,20 166,50
145 144,50 144,25 14425 145,50 14490
114, 1138,75 118,75 118,90 11490 115,75
54,60 54,50 54,25 58,70 53,75 53,70

135,50 137,50 186,50 136,50 137 137
148,80 147,40 148,30 147,70 148,60 149,40

müsste Es hat eine preissteigende Wirkung vicht gehabt Im
Gegentheil Weizen hat im Laufe der Woche bei fast ununter
brochen rückläufiger Bewegung 5 M nachgeben müssen weil
die neueren statistischen Aufmachungen ergeben dass in den
ersten neun Monaten dieses Jahres bereits mehr Weizen über
unsere Ostgrenze eingeführt worden ist als während des ganzen
Vorjahres dass somit ein beachtenswerther weiterer Import aus
Russland auch beim Unterbleiben des Ausfuhbrverbotes nicht zu
erwarten stand um so weniger da noch während der letzten
Wochen bedeutende Weizenmengen aus Russland hier eingetroffen
sind Im übrigen sind aus Indien sowie aus Nordamerika wo
selbst die Vorräthe beträchtlich zugenommen haben so starke
Offerten nach hier gelangt dass auch der weitgehendsten Nach
frage hätte Genüge geleistet werden können
gehwach obgleich die Zufubren gering waren Es wurden indess

rössere Anstellungen in türkischem Weizen gemacht die auf
en Preisstand ziemlich erheblich drückten da die Nachfrage

seitens der Konsumenten noch immer sehr zurückhaltend ist
anscheinend in der Hoffhung dass mit dem Herannahen der
Herabsetzung der EFinfuhrzölle die Preise nachlassen werden
Nachdem zu Anfang der Woche ein erheblicher Rückschlag ein

etreten war erfolgte anlässlich grösserer von den Königlichen
roviantämtern gemachter Einkäufe welche Roggen wie auch

Weizen betrafen eine Kräftige Erholung insbesondere der
laufenden Sicht welche fast unverändert schliesst während der
Frühjahrstermin mit nahezu 21 M Verlust endet Der Preis
unterschiecl zwischen Roggen und Weizen hat sich zu Gunsten
der ersteren Frucht neuerdings etwas erweitert Die Geschäfts
thätigkeit war in beiden Artikeln nur zeitweilig von grösserer
Ausdehnung Sehr gering war das Geschäft in Hafer welcher
in Rückwirkung der niedrigen auswärtigen Notierungen weiter
nachgegeben hat und trotz einer nachträglichen Kräftigen Er
holung mit 18/ M Verlust per Frühjahr schliesst Für Mais
welcher nur geringe Preisschwankungen erfahren hatte fehlte
alles spekulative Interesse Rüböl bekundete meist eine
schwache Haltung weil für die stattgehabten geringen Kün
digungen Keine Aufnahmelust hervortrat und vom ager aus
mehrfach Waare angeboten wurde Im Spiritushandel
fehlte alle Regsamkeit da der Export weiter nachgelassen hat
Die Zufuhren überstiegen in den meisten Fällen die vorhandenen
Kaufaufträge sodass ein neuer Preisdruck eintreten musste
Vielfach scheint man eine Zunahme der Bestände als P olge der
Fgenyärtigen Geschäftsstille in Aussicht nehmen zu müssen

er Preis für Lokowaare stellto sich am Schluss der Woche
am 60 Pf derjenige des Frühjahrstermins um 20 Pf nie

er Es notirten
21 Nov 25 Nov 27 Nov

Weizen per Dez Jan 235 229,50 231,25
April Mai 235 229 25 229,75Roggen Nov 241,75 237,75 241,50
April Mai 240 235,50 237,50Hafer Nov 168,75 165,25 168,25
April Mai 177 172,50 175,25Mais April Mai 136,50 135,25 137Räböh Nov 62,10 61,70 61,30
April Mai 61 61 61,10Spiritus loco 53,380 52,80 5370

a Per Nov 52,80 52,30 52,402 u Aßpril Mai 53,50 53 53,30

grösseren Privat Jeld Institute bereits Rezeryen
den gegenwärtigen

Die Thatsache wirkt auf
der anderen Seite indess auf eine Beschränkung der Kreditgewähr

er i dadurch in denten Tagen vielfach zur Ausgleichung von Baisse Engagementsja e Die e von verohigdenen Senes in
ussicht genommenen Massnahmen gegen die im Börsen und

tverkehr vorhandenen Unzuträglichkeiten haben die Stimmung
nur wenig beeinträchtigt da man durch frühere ähnliche
Vorstösse gewitzigt der Ueberzeugung ist dass jene Absichten
einschneidende Aenderungen in der Gestaltung des Etffekten

Die verschiedenartigen
Meldungen über den Geldbedarf Preussens und des Deutschen
Reiches und die damit im Zusammenhang stehende grössere oder
eringere Wahrscheinlichkeit einer baldigen Emission neuer Anfeinen hielten den Verkehr in den heimischen Rentenpapieren

unter Druck die auswärtigen Rentenpapiere haben zumeist Kurs
erhöhungen aufzuweisen in erster Iinie wie bereits erwähnt die

sich eine wesentliche
le h der russischen Valuta für welche im Prolongations

chäft bis zu 2 M Depot gezahblt worden ist nach Beendigung
Prämienerklärung trat ſedoch ein erheblicher Kursrückgang

Die Bankaktien sind zum grösseren
Theile in den Kursen ohne wesentliche Aenderungen geblieben
ein Kleinerer Theil hat seinen Preisstand ein wenig aufbessern

Auf dem Eisenbahnaktienmarkte zeichneten sich die
russischen und schweizerischen Werthe namentlich Warschau
Wiener und Schweizer Centralbahnaktien durch PFestigkeit aus
dagegen lagen Marienburger Ostpreussen und Franzosen matt
die beiden erstgenannten Papiere gaben anlässlich der Ver

weiter nach
Die Kohlenaktien bekundeten einen ziemlich hohen Grad von
Festigkeit weil der Streik der Grubenarbeiter in Nordfrankreich
auf den Absatz der westtälischen Kohlen günstig einwirkte Die
Aktien der Hüttenwerke begegneten bei un bedeutenden Kurs
schwankungen nur geringem Interesse eine Ausnahme machten

ussstahlwerksaktien die zeitweise lebhafter umgingen
aus Anlass der wahrscheinlich nunmehr vollzogenen Abstossung

Das Gros der übrigen Industriepapiere
hat eine wesentlich bessere Haltung aufgewiesen als in den

Oele

130,10 130,50 129,50 129,75 129,60 129,90
103,50 108,60 103,75 103,90 104 103,25

Auch Roggen lag

Oelsaaten Tettwaaren
Berlin 28 Nov Rüböl per 100 kg mit Pass

bez per Nov Dez per Dez Jan
per Febr März per April Mai 61 bez

Leipzig 28 Nov Raps per 1000 kg netto M
kuchen per 160 kg netto 18i 14 M Br
ohne Fass flüssiges 618 A bez u Br PFlau

Breslau 28 Nov Rüböl pr Nov 65,0 per Nov Dez M
Hamburg 28 Nov Rüböl unverzollt fest loco 63
Stettin Nov Rüböl still per Nov 61,20 per April Mai 61,00
Bremen 28 Nov Schmalz Vester Wilcox 35 Pf Armour

34/ Pf Rohe u Brothers Pf Fairbanks 32 Pfg
Köln 28 Nov Rüböl loco 66,00 per Mai 64,40 per Okt 63,40
Pest 28 Nov Kohlraps per Aug Sept 14,2 Gd 14,30 Br
Paris 28 Nov Rüböl behauptet per Nov 68,25 per Dez 68,00

per Jan April 69,75 per März Juni 70,50
New ork 28 Nov Telegr Schmalz loco 6,47 do Rohe

Brothers 6,90 Speck short clear Chicago 8,50 Pork Chicago per Dez
8,45

Mehl
Bexrlin 28 Nov Amtl Roggenmehl Nr O u 1

brutto inkl Sack Termine ruhiger Gekündigt
rmc e

er 107 kgJuek Kün

ZDIAAI

Ziehung vom 28 November 1891 Vormittags
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

68 178 81 261 471 598 795 879 900 38 87 98 1156 61 295 8
477 93 552 749 955 83 2039 46 259 430 300 55 501 20 647 87

440 529 643 68 959 8259 1500 495 515 626 915 9091 143 213 45
99 581 629 859 929 55

10058 120 324 37 414 549 621 848 70 95 915 32
129 56 223 69 322 521 662 713 15 942

17045 138 59 227 96 469 539 629 61 731 1300 40 41 82 966
66 204 309
92 507 85 700 898 938

635 45 500 9

79 674 81 739 801 1500 95 29957 99 165 599 639 75
39067 90 290 300 378 519 44 783 955

55 429 538 56 59 92 827 953

81 39001 59 175 202 65 372 488 666 786 300 97 822 64

526 96 655 939 58 42009 154 230 60 408 93 717 75
444 52 582 626 41 763 44022 156 372 86 490 93 544 5000 78

49102 91 239 435 529 762 500 904

33 43 448 772 832 71 34 995 ß
35 205 311 79 84 603 18 7 745 839 7300 90 92 969
303 56 96 485 502 632 709 62 76 837 90 982
583 619 00 892 911 59071 187 596 500 689 793 968
63 7 33 175 213 87 634 821 83 84 61015 167 219 54 581 84

733 57 63057 95 117 500 26 78 336 404 562 623
521 43 654 792 99 911 86
511 31 32 67 610 56 64 76 800 67 925

343 455 563 1500 65 95 627 774 844 69012 323 52 499 595 97

77 71011 66 216 18 32 360 408 606 853 917

44 341 499 826 38 69 917
46 52 500 39 978
22 91 317 46 480 15001 809 74 98 77008

1500 75 726 99 907 38
15 59 917 43 81008 500

2

85
9 708 4

80071 134 220 317 91 6817 75 98425 86 560 67 98 3000 625 834
83085 278 406 759 870 814085257 300 495 515 44 667 73
55 79 239 479 525 74 600 7

79120 45 318 3000 61 83 515

95 857 5000 915 86021

65 517 30 657 1500 743 860 68
90012 58 59 76 116 30 62 250

709 300 849 905 52 91167 2
wo

S

z 33

Termine
szehwächer Gek 1100 Ctr Kündigungspreis 65,1 M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchschnittspreis M per diesen Monat 61 ,2

per Jan Febr

Raps
Rüböl per 1000 kg netto

79096 300 133 73 389 497 580 706 1500 809 29 30090 912 19 500
72082 160 90 26 37

300 403 30 90 544 96 635 797 809 1500 73032 39 69 136 3009 58 202
740509 115 348 519 37 57 694 707 300 37

75264 304 3000 44 658 779 874 922 25 76100 7
52 348 1500 52 612 1830 300 40 1500 78092 175 215 3090 353 471 500 82 523 629 63 300

11 Ziehung der 4 Klaſſe 185 Königl Preuß Lotterie

318

80
3032 124 73 263 99 350 420 521 736 99 813 982 4091 281 375 457 628
150 5034 114 76 83 500 304 64 78 92 417 779 839 973 91 6030

102 30324 51 76 99 468 582 656 60 703 835 901 91 96 7151 88 304
352

11058 71 75 93
122i2 78 317 94 481 611 500

71 500 92 130001 702 18 915 3000 13015 92 140 300 201 3 392 501
28 752 86 93 300 14088 188 350 414 521 91 987 15150 525 635 707
10 832 37 60 919 16120 491 56 84 1500 91 692 832 69 W

493 526 763 67 72 801 909 36 50 81 19027 60 170 282 451

20028 97 116 93 272 427 500 511 45 621 52 835 51 919 300
21070 228 300 43 96 364 834 49 22083 154 232 80 322 96 500 86

68 23072 181 241 47 304 17 457 78 656 68 870 3000
926 97 24125 1500 228 1590 451 3000 58 69 94 636 69 75 79 87
99 706 867 500 960 92 25139 202 300 24 44 98 592 666 776 94 953
25093 143 51 73 252 59 315 435 54 511 53 69 82 759 915 27557 390
64 651 300 889 985 28028 70 86 113 24 34 60 78 487 3000 551 75

31034 49 93 323 411 629
309 940 53 80 32138 42 257 90 3046 56 72 437 538 655 711 86 93 805
1500 57 928 30 33008 36 60 170 341 753 870 300 974 34077 201
433 515 40 65 969 35013 165 79 262 433 990 36012 500 154 59 304

37123 378 99 447 5000 57 96 661 720
68 877 79 958 38161 203 5000 27 38 40 168 510 653 92 737 827 67

4008 83 144 299 435 36 58 513 768 87 41027 32 61 93 321 50 79
43106 10 252

742
807 17 24 13000 43 83 916 45919 299 443 63 611 62 888 926 88 1500
46092 107 78 369 483 516 81 610 12 52 61 73 719 832 43 72 1500 998
4718 481 683 724 79 48051 163 66 201 3000 14 97 419 654 77 815

59021 30 492 594 500 733 47 51035 117 32 77 92 236 49 532 54
65 60 300 70 76 81 728 84 952 52067 1500 250 300 37 519 31
33 89 819 933 53011 445 92 1500 556 611 47 53 832 972 54036 116

42 2 55129 321 509 3000 69 724 5611957136 300 43
58099 279 331 400 57

640
62174 3001 333 3000 73 1300 87 427 48 505 62 662 77

61664 121 324
65 148 202 4 17 500 87 380 400 2 55 68

6082 300 74 445 549 616 80726 47 53 887 928 67 143 56 3000 68 318 62 3000 562 640 812 68172

370
82148 409 72 545 3099 677 821 387
282 329 525 32 669 746 821 928 68

106
87052 60 225 407 526 756 838 74

925 89 500 88068 73 133 286 88 374 450 678 89 735 831 54 90 89335

312 57 82 469 508 3000 54 97
419 46 541300 73 551 774 83 845

veg Feine e Notiz bez
oggenme r O u 1 38 32,60 bez do feme Marken Nr O u 1

34,55 33,25 bez Nr C 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brSaelc Stiſles Geschüſt per 109 k r inkl
Paris 28 Nov

per Jan April 61,50 per März Juni 62,25
New

Berlin 28 Nov

Gekündigt t MQual per diesen Monat 164 Purchschnittspreis per Nov
Dez bez per April Mai 136,75 bez

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 210 255 Futterwaare 185 192 M
nach Qualität

Leipzig 28 Nov Mais per 1000 kg netto amerikanischer do
rumäniséher do Donau alter M bez u Br
neuer 158 163 bez u Br

Nordhausen 28 Nov Erbsen gelbe z K 20,00 24,00 M Speise
bohnen vw

e e h

1

disnn spreis M Dorehechnitteprets per dſesen Monat 37,65
per Nov Dez
Aprib Mai 32 bez

per Dez Jan und per Jan Febr 18 2 92,05 bez per
Beriin 28 Nov Weizenmehl Nr 90 32,50 1,00 Nr 037,7520,25

Blieb offerirt

Mehl rubig per Nov C0,00 per Dez 60,10

ork 28 Nov Telegr Mehl 4 D 25 C
Hülsenfrüchte

Mais per 1000 kg Loco fest Termine still
Loco 13 174 nachKündigungspreis

do ungarischer

eiss 22,00 24,00 Linsen 30,00
e

,00
re

per 100 kg

58 950 66 92009 53 110 26 223 38 71 321 99 489 590 96 698 57 62 751
922 084 215 1500 373 694 763 966 94012 50 103 251 163 663
727 875 901 58 94 95110 261 500 306 49 9 418 69 633 85 713 341
1300 963 96066 82 96 417 26 36 535 52 773 11 32 97018 168 94
264 93 313 473 724 820 919 98193 311 50 95 418 952 563 64 703 9865
99183 92 235 57 86 323 30 1590 40 58 466 695 852 30 978

106201 29 315 425 40 86 523 941 101051 346 42 3000 562 87
983 102079 189 258 362 82 84 91 428 49 73 98 608 69 74 965
103019 85 157 62 69 79 250 620 21 757 977 701089 102 203 855 916
105000 64 68 337 514 30 32 631 85 751 76 883 9 916 106 92 191
351 83 61 610 729 39 92 992 167013 37 78 194 271 340 5007 721 52
858 922 34 108113 32 244 311 69 416 92 633 43 65 911 1092147 457
59 73 559 61 760 918 33

110028 205 450 722 500 33 840 932 52 111052 33 547 300 50
3000 91 500 824 28 94 902 36 68 112090 102 61 339 67 75 451 530

626 3090 938 44 113126 88 273 76 312 25 65 581 90 735 828 942
509 67 76 114018 27 600 792 45 48 98 8344 57 115001 13000 314

431 96 300 505 500 46 88 677 996 1168139 255 99 500 338 33
300 644 713 117032 152 97 263 357 60 600 16 757 932 118047 87

204 68 342 92 149 541 628 702 812 1600 2t 29 87 952 119029 51 97
114 433 522 828 49 99 971

120265 373 438 501 2 45 610 35 745 854 901 121161 215 590 19
90 406 571 635 92 742 835 949 8 122268 332 433 36 690 3060 561
742 864 123014 579 6500 617 790 988 124043 15600 133 227 62 75
345 677413 25 86 520 52 871 979 300 125052 351 463 731 95 948
126009 111 39 299 333 470 300 513 60 99 744 61 944 76 127096
3000 282 331 47 481 92 638 744 77 816 1500 47 123032 200 30901
581 85 300 653 726 814 981 129073 154 75 82 253 625 79 764 78
837 80 3000

130036 103 61 230 33 69 71 77 6585 709 60 977 131016 106 51
217 446 616 27 974 132172 73 242 325 52 62 429 553 88 647 61 96
30 744 874 907 64 133280 322 27 656 316 51 960 90 134047 89

236 1500 329 66 802 21 31 45 910 37 135009 78 197 921 42 136228
369 495 665 71 769 313 83 939 500 137054 97 170 317 63 68 459
777 909 92 138094 177 253 64 85 321 82 575 786 958 139259 300 490
506 20 775 83 99

1443002 45 84 3000 101 9 70 232 316 559 65 721 843 44 65 944
46 141023 300 41 175 363 84 413 58 590 830 30 0 911 142047
231 1 0 85 355 440 663 70 913 60 143272 15 6000 77 346 79 121
47 517 59 673 88 839 66 936 89 144002 78 80 101 227 94 467 594 678
300 748 95 943 145048 204 48 77 3000 535 86 1500 804 964 15001
146291 300 354 1500 65 536 86 701 4 90 864 906 13 47 88 147199
485 601 5 500 897 148021 148 222 621 72 721 38 500 930 149127
210 63 416 38 590 617 37 57 61 776 90 98 899 66 901 29 73

150047 60 177 559 64 620 873 988 151072 10 06060 128 78 1500
21 22 3000 333 64 537 629 47 77 500 983 98 1500 15214 41 118C

53

2

90 305 429 67 86 562 95 1309 600 19 48 55 914 153239 62 480 817
3 64 154043 220 69 74 458 674 749 834 83 97 933 79 155470 545
8 762 86 927 68 97 156059 3000 172 258 13900 325 67 511 1500
9 708 884 90 963 33 157024 41 82 286 496 627 815 70 907 74 300

75 15042 103 219 20 25 300 345 403 43 506 634 61 723 935 59
12910 2860 672 98 707 55 88 913 20 50 82 399

160022 191 97 303 532 33 45 11500 85 727 804 79 906 13000
161112 240 53 98 335 63 540 65 733 3000 877 162011 13000 16 36

3 432 57 86 510 25 283 684 727 163069 94 500 110 227 407 682 879
61004 74 93 165 91 94 203 445 547 55 612 950 92 185110 13 214
5 402 91 505 799 888 939 166594 138 501 93 1500 635 707 31 895

51 187002 150 126 203 31 722 40 67 25 952 168009 68 46 143 51
473 719 500 946 1639490 500 522 1500 651 817 24 500 90

1700965 228 66 321 83 92 435 62 3000 663 68 982 85 171002 7
114 306 400 770 886 914 172117 13 46 230 449 99 582 700 10 27

C

2

2
2

5

7

57
995 173215 37 95 3000 545 98 562 69 691 92 774 884 982 174005
553 67 84 852 62 72 955 175159 75 289 392 495 79 681 804 173018
20 31 138 315 1I500 421 65 70 82 92 95 545 696 704 997 177113 93
32 240 313 19 87 437 547 52 58 837 49 89 959 178016 35 111
56 59 212 30 64 411 82 532 75 1500 783 848 963 179035 60 70 227
45 408 1500 25 524 689 728 500 910

186183 344 67 429 52 93 500 520 70 727 3081 300 39 930 1810383
195 445 49 84 572 88 718 852 70 182105 325 500 518 619 20 150
764 841 943 183091 500 60 145 613 91 184026 300 264 300 76
100 1500 913 75 94 185011 363 300 525 648 150 798 882 933 57
3000 185145 3000 203 7 317 73 463 531 70 613 734 38 39 331

187261 300 79 723 46 71 851 973 183075 110 40 54 227 474 542 612
77 91 98 760 300 858 963 3000 189009 1500 83 335 491 300 740
77 99 810 59 72 190000 1500

Sir D S J

Ziehnng vom 28 November 1891 Nachmittags
Nur die Sewinne über 210 Mark ſind den betreffende Nummern

in Pareutheſe beigefügt
Ohne Gewähr

61 1500 82 27 424 87 797 805 10 94 989 1011 284 353 499
53 775 984 2030 38 256 52 76 472 81 585 867 924 3017 18 46 82
239 381 429 61 87 629 817 300 40 995 4113 376 470 558 66 693
801 85 5043 93 296 341
440 49 6890 7049 111 1
221 52 305 422 36 52 72
59 736 844 998

10201 6 88
2 223

4

00 62 3900 87 590 93 341 412 647

J 1500 613 36 72 727 34 59 825
J S r

W
584 649 89 94 14268 625 747 80 876 937

1500 78 96 613 16 29 46 59 60 901 7
43 551 66 78 94 859 973 87

h

v2

137 222
658 719
131 51 72

2003
92 175 32

o

J

m

252 3 1 595 791 92
So r à

d 23255 479 619 67 721 7 i 85 968 86
54 25018 70 113 89 392 506 87 786 952 26091

40 220 556 6241 3001 833 55 81 921 27026 210 39 81 378 521 641
877 916 28019 66 125 3000 417 552 Ioöo 70 647 741 74 75
501 i6 41 259029 113 55 64 99 277 156 3000 502 17 650 78 787

87 32074 168 216 393 577 99 775 82 944
34053 85 229 509 721 31 56 89 1500 816 44
73 690 1500 726 90 93 801 58 97 1500 965

56 62 90 884 980 95 371 93 909 26 8210 41 410 11 18 670 766 500 946 61 39188
44 530 620 40 67 700 35 1500 950

40092 112 297 366 68 403 29 515 635 714 52 954 96
22 83 344 5900 515 97 617 25 65
714 24 36 39 912 81
44290 40 300 395 421 690 862 924 1500
512 607 56 92 709 13 82 859

36178 536 610 500

41092

917 41 65006 hört 90 209 30 378 527 48 621 86 590 87 773 822
3 5 1076 82

452 509 31 719 465 3000 48 867 300 901 52293 376 87 407 31

90 307 78 429 620 782 So 56050 103 212 50 51 500 558 166614 800 57 159 250 72 557 045 722 976 68003 436 300 52 681
15 878 59943 436 618 300 43 63 69 76

425 48 645 766 10000 994

änin 6
202 1500 558 89 879 900 25 52 53 65 84 68036 107 86 88 215
69 83 545 697 39 938 69 99 921
315 442 80 543 96

79048 77 94 215 43 71 88 447 1500 595 643 864 951
237 1500 77 301 420 641 723 19 55 975 79 90

401 6 56 500 74

71045
2185 89 308 68

44 167 220 312 841 441 77 626 712 884
745 76059 243 445 508 704 39 958

z16 39 60 79 300 552 623 703 888
80048 97 177 297 450 94 543 62 65 84 618 8255 99 300 445 511 941 3001 65 8200 d Wo o 331

655 764 807 904 32 83032
84025 32 129 58 257 405 52 39 504 5 835 98 906 8 62 83019

271 86 337 98 507 36 81 675 901 87025 I2 370 72 879 912 69 96 88013 412 20 93 549 79 65 s vor do
89023 165 83 242 590 772 907 54

2

l

e 75 560 86 617 33 80 762 853 960 er
5 8 3544 614 38 9000 300 6 219 387 3000 427

219 43 59 339 69 70 469 559 627 75 741 812 98 958 69 72 W

11 Ziehnng der 4 Klaſſe 185 Königl Prenuß Lotterie
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92042

16915 86
17096 185 255 444

3 77 67 81 220 85 332 770 901 14 139056 62

21082
22030 87 134 344 60 70

24038 52
21
101

789
804
811

950
80001 100 425 28 599 601 760 928 31018 247 84 392 666 723 71

33323 693 751 820 88
35186 322 519 3000

730
37018 19 90 93 112 332 34 513 61 624 73 813 34

236

105
42010 15 65 309 225 380 458 95

43064 90 297 301 529 83 680 733 953 1500 83
45045 110 44 217 93 312

46000 9 37 158 209 357 80 432 642 71
47046 149 64 99 219 388 430 524 53 604 77 707 39 96 831 52 901 38
82 48069 73 500 236 560 935 759 49010 69 113 368 450 82 725

379
569

723 83 53275 77 313 403 30 64 741 52 807,641 917 23 30 84056 51
iöi 54 89 241 35 37 54 61 485 99 517 65 91 720 810 21 58086 92 186

550
708

60134 205 864 61147 89 300 257 80 310 59 435 500 92 618 19
62217 86 550 401 533 41 53 57 769 01 90983 63032 40 70 99 145 25

64218 27 66 314 32 96 402 545 62 91
714

66104 243 592 658 77 300 715 71 926 86 96 300 67l12 89
40369031 66 300 135 3000 236 38 80

190
510655 88 1500 871 51 o 23148 73 438 597 551 672 741 49 970 7

75003 82 117 271 358 436 15

ö06 51 770235 631 722 41 28020 61 210 630 33 763 300 76 s dos 320 9

140
50895 323 446 51 74 672 97 775 6001 927 60

753
947

90084 236 436 506 741 974 99 91155 96 355 422 68 66 558 663 l i s 311 d do 8 W edr

789 957 94 92142 89 256 423 511 12 727 60 865 977 93212 300 44
38 18 90 503 43 71 626 829 94006 113 234 59 31 500 315 549 80 87
678 868 976 390 95132 55 233 89 323 429 93 645 852 910 61 96092

25 49 78 3000 298 368 89 300 599 1500 756 88 829 24 928 79
5 522 51 755 804 37 921 38147 204 303 612 18 770 836

1 70 525 723 46 77 808 509
41 50 66 300 607 738 57 807 3009 101021 82 271 316481 8 8 92 990 95 97 162064 500 166 206 410 512 28 57 70 73

500 45 120 86 88 1500 345 63 406 699 833 96 907
1500 239 450 64 71 528 75 9 610 10 000 300 922

2 85 303 17 403 8 580 731 823 970 1606233 4 79
2 898 90 81 107948 179 252 67 773 85 97 870
65 432 38 556 782 827 169280 721

391 19 427 28 500 648 841 111012 25 26 27 135 5901
30 457 670 770 834 112224 341 54 8

t

i
S

t
a

v

820 117009 4

55 182 86 140 46 98 50
t 418 59 571 75 628 727 12 61 570

190 517 87 619 46 1500 960 121 104 33 497 519 83
5 300 212 36 391 401 523 64 91 696 500 815 47

1867 7377 313 128 831 15 48 58 75 92173 121027 65 165 521
905 15 68 500 123030 56 67 169 281 50 516 30001 88 s
3 6 95 974 126012 83 255 331 96 100 35 68 99 1300 551 788

e e5 128062 108 241 307 10 846 300 129031 43 47 20r

1922 321300 399 413 45 556 615 50 95 309 857 500
55 82 t 381 427 56 507 78 99 650 702 58 208 Je

h häh 80 50 219 31

O W
S

m

S

73 303 21 449 670 75 797 822 90 940 135055
1500 92 421 761 815 952 136031 96 127 243 48 310 5001

2122433 88 519 46 676 790 917 52 91 137660 3000 67 75 888
138161 293 68 315 3000 48 407 15600 78 525 61 15001 98 716 12

00 139195 217 390 304 21 67 509 502 699 716 57 820 958
140079 241 353 485 539 52 58 605 82 715

223 65 142115 22 31 253 70 73 77 93 1300 36
873 206 90 1442032 178 93 218 74 316 60 418 65 531 658 150601 82
751 353 144114 39 316 463 500 718 78 816 12 145141 322 781 96
967 91 446930 98 300 549 959 147157 291 335 551 86 812 93 906
97 48305 22 419 582 500 91 689 923 149153 271 366 93 510 610

5 8944 82,266 308 500 21 79 455 500 63 684 92 300 744 45 6615001 151010 192 1300 267 68 31 e 57 92 565 01 36 85
104 612 57 1500 739 814 88 936 399 507 300 15 691

32 79 97 937 51 98 154053 86 580 696 777 922 155138 215 323
25 515 312 44 917 81 156933 58 122 3000 90 315 447 94 601 863
7148 91 334 547 639 726 71 820 934 72 158311 57 75 413 17 9

523 603 6 18 26 715 835 40 963 159155 210 56 113 586 664 67 7
I8 837 903 41 90

169073 85 114 28 88 1500 202 414 90 554
161067 159 236 41 314 429 58 75 521 86 732 318 910 300 21 162072
209488 96 549 73 778 983 163306 83 93 486 692 798 896 161116
80 269 300 77 542 82 656 784 901 49 165290 394 508 783 1500 91
95 85577 W02 166054 151 270 362 488 837 89 919 167 167 358 471

ehe57 996 272 311 97 584o t 8 481 658 79 500 831 n gen
107 53 380 171089 148 269 310 3436 839 932 17 172630 43 169 u 415 85 681 768 86 806 10 153

64 96 600 72 76 597 56 802 922 174059 61 11i 308 89 623 87 12 71
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141426 539 790 886
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300 31 s 71 596 625 819 92 nh n l e n



EGrhlürung
Die Führer der hieſigen ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei ſtellten vor einiger Zeit an die Brauerei Wilhelm Rauchfuß Ack Geſ hier die Forderung ſie zur Er

langung von Sälen zu Parteiverſammlungen in Cönnern und einigen anderen Ortſchaften dadurch zu unterſtützen daß den Wirthen die ſich geweigert hatten

ihre Lokale herzugeben die Vierliefernngen entzogen werden ſollten Dies bedentete die Aufgabe der Kundſchaft in ganzen

Diſtrikten
War es nun ſchon an und für ſich eine illoyale und mit rechtlichen Grundſätzen nicht zu vereinbarende Zumuthung einer e

tatoriſche Dienſte leiſten zu ſollen ſo wurde das Verlangen noch durch die Drohung verſchärft im Weigerung
zu erklären eine Handlungsweiſe die mit Erpreſſung identiſch iſt

inzelnen Parteileitung agi
sfalle die genannte Brauerei in Verruf

Die unterzeichneten Brauereien ſahen ſich deshalb nach dem analogen Vorgehen anderer Städte veranlaßt ſich zum Schutze und zur Abwehr derartiger unge
rechtfertigter und maßloſer Forderungen und zur Aufrechterhaltung der im Jntereſſe ihres Geſchäftes unbedingt nöthigen Nenutralität eine bereits früher ange
regte Vereinigung dahin zu ſchließen daß man ſich gegenſeitig verpflichtete die Nothlage der geſchädigten Brauerei nicht dazu zu benutzen ihre Kundſchaft abwendig
zu machen ſondern daß man dahin übereinkam von jedem Hektoliter Bier das auf direkte Beſtellung interimiſtiſch geliefert werden konnte eine Vergütung an die
frühere Lieferantin abzugeben

Die Leitung der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei glaubte in dieſer Vereinigung einen Ring erblicken zu müſſen deſſen Beſtrebungen gegen die Arbeiterſchaft

gerichtet ſeien und forderte die daran Betheiligten auf binnen 3 Tagen ſchriftlich ihren Austritt aus derſelben zu erklären anderenfalls aber die all
gemeine Verrufserklärung zu gewärtigen

Jn einer mündlichen Beſprechung der Unterzeichneten mit der ſogenannten Control Commiſſion gaben die Führer ver ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei zwar zu daß

ihr Vorgehen illohal und mit rechtlichen Grundſützen nicht vereinbar ſei daß ſie von ihrer Taktik aber nicht abgehen würden weil ſie kein anderes
Mittel wüßten ihre Ziele zu erreichen und weil dieſer Streit als Beginn des allgemeinen Klaſſenkampfes angeſehen werden müſſe

Die unterzeichneten Brauereien verwahren ſich ganz entſchieden dagegen als Feinde der Arbeiterſchaft hingeſtellt zu
werden ſie waren und ſind jederzeit bereit gerechte und billige Forderungen der geſammten Arbeiterbevölkernng ſoweit dies in ihren
Kräften ſteht zu erfüllen ſie würden aber ihre Selbſtachtung und mit Recht die Achtung ihrer Mitbürger einbüßzen wollten
ſie ſich den diktatoriſchen Forderungen einer einzellten Parteileitung in Zukunft unterordnen

C Bauer
Halle sche Actien Bierbrauerei

M Schneider

W Rauchfuss Brauereien Act Ges
A Müller

Halle 28 November 1891

Herm Freyberg Fr Günther
Act Brauerei Feldschlösschen vorm G K H Schulze

Schulze

Hall Weizenbier Brauerei
Martin Schneider

Norddeutsoher Lloycd
Post und Schnelldampfer

MeruOsfasèie re
Südamerika

Kähere Auskunft ertheilt

nach

Ed Pitschke Ialle a Leipzigerstrasse 77 neben dem rothen Ross
E Weber Naumburg a S

S
V G Menge Weissenfels a S

e e

Sehr alter Kornbranntwein
reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggeunkorn dem franzöſiſchen
Coguge an Güte gleichſtehend von B H Magerfieisch Wismar an
der Oſtſee eingeführt ſeit über 150 Jahren

Lager in Originalkruken à 1
W Aßmann Gr Ulrichſtraße 27
Auguſt Apelt Leipzigerſtraße 8
Julius Vethge Leipzigerſtraße 2
C Bagrmann Auguſtaſtraße 13
S Bnarmann Merſeburgerſtr 134a
Panl Vohne Germarſtraße 6
Carl Elkner Am Markt
Wilh Franke Oberglaucha 30
Albert Grimm Steg 17
Reinh Gebhardt Ranniſcheſtr 21
Ferd Hille Geiſtſtraße 71
S W SHaacke Gr Klausſtraße 16
Albin Horubogen Anguſtaſtraße
Martiun Börl GrünſtraßePanl Kegel Bernburgerſtraße 28
Lothar Klipfch Gr Ulrichſtraße 20
J S Keil Nachf Gr Klausſtr 39Zitie Kegel Steinweg 54

F Krauſe Magdeburgerſtraße
Ueber die

Mark halten
W Laerm Friedrichplatz 4
Paul Mufßzmann Thomaſiusſtr 7
Paul Mertens Hoſpitalplatz 1
L F Mertens Langeſtraße 19/20
Noak K Lorenz Gr Steinſtr 62
Aug Peter Königſtraße 20a
Rich Sachſe Friedrichſtraße
Carl Saber Sophienſtraße 12
Schult Liebuſch Magdeb Str 49
Th Schneiver Geiſtſtraße 28
Albert Schmidt Leipzigerſtraße 78
Wilh Schubert Gr Steinſtraße 1
Franz Stein Gr Klausſtraße 10
Ernſt Tarlatt Olegriusſtraße
E R Wetzel Alter Marft 36

n Giebichenſtein
Beyer Sohn Reilſtraße
Carl Schmidt Hoheſtraße 1
S F Strenbel Burgſtraße
Kneifevſche
SH

Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtär
kend reinigend und erhaltend wirkt und wo noch die geringſte Keimfähigkeit
vorhanden man leſe die e ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt
wie dieſes altbewährte ärzt

Malisgott Gr Ulrichſtr 29Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

te ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum
Pomoden u dgl ſind hierbei gänzlich nutzlos Obige Tinkt iſt amtl
eprüft Jn Halle nunr echt bei Ab Se Nachf Gr Steinſtr 6

A Patz Gr Ulrichſtr 10

Amsorikanische Anthracitkohle
vorzuleneter Qualität zum IIeizen amerik Oefen empfehlen

Mink hart e Sehreiber Bauhof Ferusprecher 203

S oBe 4e

e r

ypotheken
Bßank I Wechselgeschäft

Dupuis Klauke
GObere Leipzigerstrasse

9

Brrehken
oder Holzbrücken

oder Holzbelag

eiſerne Stege
und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung billigſt

Otto Neitsch in Halle a
Specinlfabrik für Disenkonstralkktionen

viel vortheilhafter als Stein

mit Zöres Eiſen Wellblech

Unter und Ueberführungen

war bexanntlich bis fetzt so gut wie unhellhar Die von
e Zeit zu Zeit wiederkehrenden äusserst schmerzhaſten Anfället begleiten den Kranken meist durehs ganze Leben Die Medizin
e vermochte bis jetzt nur mit einem der stärksten Pſtanzengifte

gegen das Uebel einigermassen etwas auszuritechten
Von wie grosser Bedeutung ist es daher dass es dem

Apotheker L Sell in Kempten e in unserer heimischen
HKastonie eine Panacee gegen das gefürehtete Leiden zu ent

decken Tin besonderes Verfahren ermöglichte ihm die Reindarstellung des wirk
samen Princips welches nunmehr in dem

genau dosirt zur Anwendung gelangt Veber
m n v n an raschenäe Erfolge sind mit diesem neuenI 31 u n ganz unschä dlichen Ileilwittel erzielt

t Worden so dass der Hersteller die Ver
plichtung empfſindet dasselbe welteren

Kreisen zugänglich zu machen Denn erfahrungsgemäss sind gerade die oft schwer
erkennbaren Anſänge der Gicht erfolgreich zu bekümpſen Wer wird sich aber ent
schliessen hierzu starkgiſtige blittel anzuwenden welche seinen Organismus schwer
schädigen könen Die

e

h z ar beien ersten Anzeichen vonAntiarthrinpillen und Sehmerznaſtigreit ger Gelmare
Anwendung bringen ein wochenlanger

Gebrauch beseitigt die Gieht ohne Nachtheile für den Körper gründlich und schnell
Regelmässiger Gebrauch durch einige Wochen im Jalir verhütet ihre Wiederkehr
ein für Aallemal

Dehailpreis per Schachtel Mk hinreichend für längeren Cebrauca Er
hältireh nur in Apotheken

Hier in der Löwen Apotheke

r

Spiegelguſſe 13
Dienstag den 1 Dezember

Küste von Havanna

J Ernpfehle täglich friſch S
meine rühmlichſt bekannten Pfanns
kuchen und Kartoffelfringel i
Vanilleguſ von ſunndsabarem Ge
ſchmack feruer Kartsſffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebe
nen Napfkuchen vorzüglichen Matz
kuchen nuach Art der berühmten
Dresdener Sahnenkurhen augefer
tigt ſowie eine reiche Anstvnahl
der geſchingack vollſten Gebärke

Carl Koon Herreuftr
Fernſprecher 532

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmäittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihre

Wiederherſtellung beiSuſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnsdth
verdanken findet ein glänzendes Zeugniß
bei dem Gebrauch der berühmten ärzt
lich empfohlenen Rkart RKocls ſchen
Zwiebelbonbons Allein Erfinder
und Fabrikant iſt Karl Koch Jn Beu
teln à 39 und 50 Pfg zu haben bei

Carl Koch Herrenſtraße l
und in den Apotheken

Helmbold Co, Leipzigerſtraße
G Ofſtwvald Geiſtſtraße 36
A Steinbach Adler Drogerie
C Kaiſer Schmeerſtraße 24
P Leonhardt Drogeuhdlg Reilſtr
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg lUber Gr Steinſtraße 6
J DQugritſch Leipzigerſtraße 54
l Scheidelwitz Geiſtſtraße und
Große Klausſtraße

A Reichart jun Giebichenſtein
Feliz Sioli Giebicheuſtein

Verbeſſerte Mano Caego
Conserve Plätzachen,

Leichtverdauliches wohlſchmeckendes
Genuß Mittel von höchſt nährender
ſtärkender und belebender Wirkung

Elegantegis Erwachſene und Kinder El
Käſtchen à 60 Plätzchen für 60 4 überall
käuſlich Probekäſtchen für 70 in
Briefm ſendet freo der Fabrikant O
Günther Jena Wiedervk entſpr Rab

Einige Tauſend Centner t

Schnitzel
hat uoch preiswerth abzugeben
Acticenzuckerſobrik W allwitz

Mäuſepillen und Räuſeweißen

ſehr wirkſam empſiehlt
Welix Sioli Giebichenſtein

Brunnenſtraße 2

Co 50 Slit ſelle Homel
hat abzugeben Wranz Totohbiminnu
Catharinenrieth b Allſtedt
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